
 

               Jesu Geburt    Lukas 2,1-7 

 

Määäh! Määäh!                                         

Hallo Kinder, ich bin es, euer Lenni     
Wir feiern schon wieder Weihnachten, und ich muss euch noch unbedingt von den ersten 
Weihnachten erzählen, als Jesus geboren wurde.                                                                                      
Ich war damals bei meinen Schaf-Freunden in der Nähe von Bethlehem zu Besuch.   
Mit meinen Freunden hatte ich so viel Spaß. Den ganzen Tag spielten wir auf den grünen 
Wiesen. Die Hirten kümmerten sich um uns, damit uns kein Leid geschah. In der Nacht 
brannte immer ein kleines Lagerfeuer und einer der Hirten hielt Wache und passte auf                
uns auf, während wir schliefen. 

Was ich damals erlebt habe, darüber werdet ihr staunen:  
 
Ihr könnt euch gar nicht vorstellen, wie es damals auf den Straßen von Bethlehem zuging.               
So ein richtiges Gewusel war das. Normal war es eher ruhig, erzählten mir meine Freunde,  
aber seit einiger Zeit waren sehr viele Menschen unterwegs.  
 

Während wir spielten und auf der Wiese herumliefen, kamen wir auch immer wieder in     
die Nähe der Leute, die auf dem Weg nach Bethlehem waren, oder von dort kamen.                     
Dabei hörten wir auch, warum so viele Leute unterwegs waren.                                                                                                      
Das müsst ihr euch vorstellen: der Kaiser hatte befohlen, dass alle Bewohner an ihren            
Geburtsort gehen mussten, um sich dort in eine Liste eintragen zu lassen.                                                          
Er wollte nämlich wissen, wie viele Menschen in seinem Land lebten.                                                                                             
Manche Leute schimpften darüber, weil sie von der Arbeit weggehen mussten, um sich              
zählen zu lassen. Andere freuten sich, eine kleine Reise in ihren Heimatort zu machen,                  
und gleichzeitig auch Verwandte besuchen zu können.                                                                                  
 
Heute Nachmittag hatten wir einen Mann nach Bethlehem gehen sehen, der führte einen 
Esel. Darauf saß eine Frau mit einem dicken Bauch. Sie sah sehr müde aus und fragte gerade 
den Mann: “Josef, ist es noch weit bis Bethlehem? Ich glaube das Kind wird bald kommen.“   
Und Josef sagte zu ihr: „Liebe Maria, hab noch etwas Geduld. Gleich werden wir dort sein. 
Dann werden wir uns ein Zimmer suchen, und du kannst dich ausruhen.“  Dann waren         
die beiden auch schon mit ihrem Esel zwischen den vielen Menschen in Richtung Stadt      
verschwunden.                                                                                                                                                               
Ich spielte mit meinen Freunden weiter und hatte bald schon Maria, Josef und den Esel             
vergessen. 
 

Als es finster wurde, entzündeten die Hirten wieder ein Lagerfeuer. Wir versammelten uns 
alle drumherum, und die Hirten zählten uns. Das machten sie jeden Abend, um zu sehen,   
ob ja keines von uns Schafen verloren gegangen war. Danach legten wir uns alle zum                  
Schlafen nieder.  



Mitten in der Nacht wurden wir alle wach, weil es so hell wurde, als ob die Nacht vorbei 
wäre. Am Himmel sahen wir einen großen, hellstrahlenden Stern und viele Engel.                     
Furchtbar erschrocken, liefen wir alle zusammen.                                                                                                    
Da fing einer der Engel zu sprechen an und sagte zu uns:                                                                                                  
„ Fürchtet euch nicht! Ich verkünde euch große Freude, denn euch ist heute der Heiland geboren, 

welcher ist Christus, der Herr. Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet das Kind in Windeln 

gewickelt finden und in einer Krippe liegend.“                                                                                

Dann lobten alle Engel Gott und sprachen: „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden   

bei den Menschen seines Wohlgefallens.“  
 

Und dann war alles wieder still und die Engel waren fort. Nur am Himmel sahen wir noch 
den  Stern. Unsere Hirten besprachen, was sie nun tun sollten und beschlossen, dieses Kind, 
das die Engel auch Christus genannt hatten, sofort zu suchen. Natürlich konnten nicht alle 
Schafe mitkommen, aber ich durfte mit ein paar anderen Schafen mit. Einige der Hirten 
blieben bei den übrigen Schafen auf dem Feld.                                                                                                   
Ganz aufgeregt gingen wir los und folgten diesem hellen Stern, der uns den Weg zeigte.                
Ich dachte, der Stern würde uns zu einem großen Palast führen, da die Engel vom „Heiland“ 
und „Christus, der Herr“ gesprochen hatten. Aber als der Stern stehen blieb, standen wir vor 
einem Stall. Vorsichtig öffneten die Hirten die Stalltür und wir gingen hinein.   

Und wen sehe ich da? Stellt euch nur vor, das waren Maria und Josef, die ich am Nachmittag 
mit dem Esel auf der Straße nach Bethlehem gesehen habe.  Die beiden hatten anscheinend   
kein Zimmer in der Stadt gefunden, und mussten in einem Stall übernachten.                                   
Und ein Baby war auch da! In Windeln gewickelt lag es in der Futterkrippe – so, wie es der 
Engel uns gesagt hatte. Das kleine Baby hatte nicht einmal ein Bettchen.                                           
Dann durfte ich auch das Kindlein anschauen. Das war sooo lieb, wie es da in der Krippe lag 
und schlief, dass ich vor Freude blöken musste. Ganz leise entfuhr mir ein: Määäh! Määäh! 
Da machte es die Augen auf, sah mich an und lächelte. Dann schlief es wieder ein.                        
Da wurde mir so komisch ums Herz und zugleich fühlte ich mich ganz leicht und glücklich.                                                                                                                                                                    
Auch die Hirten betrachteten das Kind und sprachen mit Josef und Maria. Sie erzählten ihnen 
von den Engeln, und was in dieser Nacht alles auf dem Feld passierte.     

Nach einiger Zeit war mir aber doch etwas langweilig, und so ging ich wieder aus dem Stall. 
Als ich schon ein schönes Stück weit weg vom Stall war, sah ich seltsam gekleidete Männer 
auf Kamelen daherreiten und folgte ihnen.  Wer die wohl waren? So wie die aussahen,                  
kamen sie sicher von weit her.  Aber was wollten die hier?  
Ich beschloss, nicht mit den Hirten aufs Feld zurückzugehen, sondern diesen  Männern auf 
den Kamelen zu folgen!  
 
Und was ich dann alles erlebte, kannst du in einer anderen Geschichte lesen. (Dez.22) 
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     Unser Bastelvorschlag ist diesmal eine Tischlaterne in Form einer Krone.                                                  
Weiters gibt es noch das Jesuskind in der Krippe zu basteln.                                                                       
Darunter ist ein Ausmalbild mit einem liegenden Schaf vor dem Jesuskind.                                                      
Könnte das etwa Lenni sein? 

 
Wir wünschen dir viel Freude beim Basteln und eine schöne Adventszeit. 

 

Kronenlicht 

 

        
 

     

 

Du brauchst: 
Tonzeichenpapier  
zum Verzieren Buntstifte, Sticker, Washi Tape,… 
1 LED – Teelicht 
 
Zuerst schneidest du aus dem Papier eine Krone –  
meine ist 10 cm hoch und 20 cm breit.  Am Rand 
bitte 1 cm dazugeben, damit du die Krone 
zusammenkleben kannst. 
Dann verzierst du deine Krone mit Stickern, 
Bastelsteinen,.. oder du malst etwas auf. 
Danach klebst du den Streifen zu einer Krone 
zusammen, stellst ein Teelicht hinein, und fertig 
ist dein wunderschönes Kronenlicht.  
 
 

 

 

Jesukind 

             
 

             

Du brauchst: 
2 Holzstäbchen 
braunes Buntpapier 
gelbes Buntpapier, oder etwas Heu oder Stroh 
helles Buntpapier für das Gesicht 
Band zum Aufhängen 
 
*Holzstäbe zu einem X zusammenkleben 
*aus dem braunen Papier ein Dreieck ausschneiden, das in den 
oberen Teil des Holz-X passt 
*festkleben 
*aus dem gelben Papier dünne Streifen schneiden, an die Krippe 
kleben – oder ein paar Heu- oder Strohhalme 
*aus dem hellen Papier einen Kopf mit Hals schneiden, Gesicht 
aufzeichnen 
*mit dem Hals so an die Krippe kleben, dass nur der Kopf zu 
sehen ist 
*Band an die Holzstäbe kleben - fertig 
 

 



 


